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8 Lesung: MatthÃ¤us 5,1â€“12 9 Predigt: â€œGlÃ¼cklich seinâ€�

10.03.2019 - mung der wahren Lebensgeschichte von Chris Gardner, einem Mann, der es ... von falscher Art und Weise, wie man das GlÃ¼ck erreichen will. 
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Lesung: Matth¨ aus 5,1–12 1 Als Jesus die Menschenmenge sah, stieg er auf einen Berg. Er setzte sich, und seine J¨ unger traten zu ihm. 2 Da begann er, sie zu unterweisen: 3 “Gl¨ ucklich sind, die erkennen, wie arm sie vor Gott sind, denn ihnen geh¨ort die neue Welt Gottes. 4 Gl¨ ucklich sind die Trauernden, denn sie werden Trost finden. 5 Gl¨ ucklich sind die Friedfertigen, denn sie werden die ganze Erde besitzen. 6 Gl¨ ucklich sind, die nach Gerechtigkeit hungern und d¨ ursten, denn sie sollen satt werden. 7 Gl¨ ucklich sind die Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit erfahren. 8 Gl¨ ucklich sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott sehen. 9 Gl¨ ucklich sind, die Frieden stiften, denn Gott wird sie seine Kinder nennen. 10 Gl¨ ucklich sind, die verfolgt werden, weil sie nach Gottes Willen leben. Denn ihnen geh¨ort Gottes neue Welt. 11 Gl¨ ucklich k¨onnt ihr sein, wenn ihr verachtet, verfolgt und verleumdet werdet, weil ihr mir nachfolgt. 12 Ja, freut euch und jubelt, denn im Himmel werdet ihr daf¨ ur reich belohnt werden! Genauso haben sie die Propheten fr¨ uher auch verfolgt.”
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Predigt: “Gl¨ ucklich sein”



Liebe Gemeinde Vielleicht erinnern Sie sich an den Film aus dem Jahr 2006 “The Pursuit of Happines” mit Will Smith. In Deutsch heisst der Film “Das Streben nach Gl¨ uck.” Es ist die Verfilmung der wahren Lebensgeschichte von Chris Gardner, einem Mann, der es sehr schwer hat, u ¨ber die Runden zu kommen. Dazu kommt, dass er alleine sein 5-j¨ahriges Kind
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erzieht. Die Dinge laufen nicht gut und sie landen obdachlos auf der Strasse in San Francisco. Durch eine Reihe von gl¨ ucklichen F¨ ugungen wird ihm ein unbezahltes Praktikum als Stockbrocker angeboten. Er ist in einem Wettkampf gegen 20 andere Praktikaten, die alle den Preis erhalten wollen, eine 100% Stelle als B¨orsenmakler. Chris Gardner war hochbegabt. Er gewann die Stelle, kam aus der Armut und der Obdachlosigkeit heraus. Sp¨ater gr¨ undete er seine eigene Multimillion Dollar Investitionsfirma. Dieser Film “The Pursuit of Happiness” bezieht sich auf die Bundesverfassung der Vereinigten Staaten, welche besagt, dass die “unver¨außerlichen Rechte” eines jeden Menschen “Leben, Freiheit und das Streben nach Gl¨ uckseligkeit” sind. Im Falle von Chris Gardner ist sein Streben nach Gl¨ uck ein Streben nach Arbeit gewesen, die Einsetzung seiner Gaben und F¨ahigkeiten, die Integration in der Erbeitswelt, das Verdienen von Geld, um mit seinem Sohn leben zu k¨onnen, und sp¨ater eine Wohnung und dein ein eigenes Haus zu haben. Eine Familie, eine Arbeit, eine Wohnung haben, die M¨oglichkeit das zu verfolgen, was einem interessiert, die Chance sich weiterentwickeln zu k¨onnen, dies geh¨ort alles zum Streben nach Gl¨ uck in diesem Film. In den Seligpreisungen, die wir vorhin gelesen haben, geht es auch um das Gl¨ ucklich sein. Schon die ersten Worte der Rede von Jesus sind u ¨berraschend. Man muss sofort eine Pause einschalten und sich u ¨berlegen, was Jesus gesagt hat. 3 “Gl¨ ucklich sind, die erkennen, wie arm sie vor Gott sind, denn ihnen geh¨ort die neue Welt Gottes. Das Thema packt einem sofort. Wer will nicht gl¨ ucklich sein? Kein Mensch. Alle streben in der einen oder andern Form danach, das eigene Gl¨ uck zu erreichen. Da, wo sich die Menschen aber unterscheiden, ist der Grund ihrer Gl¨ ucks. Was macht sie gl¨ ucklich und wie wollen sie das Gl¨ uck erreichen? Was macht uns gl¨ ucklich? Es gibt klare Beispiele von Menschen, die das Gl¨ uck in den falschen Dingen suchen. Ich denke zum Beispiel an alle Formen von krankhaften Abh¨angigkeiten, wie Drogen, Alkohol, Medikamente, aber auch missbr¨auchliche Beziehungen und so weiter. Es gibt auch klare Beispiele von falscher Art und Weise, wie man das Gl¨ uck erreichen will. Dies ist zum Beispiel der Fall, wenn jemand um jeden Preis Erfolg haben will, oder mit Ehrgeiz Karriere machen will und dabei andere Menschen misshandelt, verletzt und ausn¨ utzt. Das sind die klare Beispiele.
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Ich denke, dass es gesund ist, wenn wir uns selbst fragen: Was macht mich gl¨ ucklich? W¨are ich wirklich so gl¨ ucklich, wie ich es tr¨aume, wenn ich dies oder jenes h¨atte? W¨ urde ich wirklich den Gl¨ ucklichsein-Zustand erreichen, wenn ich eine Beziehung mit dieser oder jener Person eingehen w¨ urde? Was unternehme ich, um das Gl¨ uck zu erreichen, das ich mir vorgestellt habe? Wie m¨ochte ich mein Ziel erreichen? Verletze ich dabei meine Mitmenschen und mich selbst? Ich denke, dass das Gl¨ ucklich-Sein f¨ ur die meisten Leute nach den eigenen Vorstellungen immer in der Zukunft liegt. Es ist, wie eine Fatamorgana (franz¨osich: “Mirage”) in der W¨ uste. Man strebt mit letzter Kraft danach, diese Oase zu erreichen. Man sieht doch einen Wasserspiegel. Man glaubt Palmb¨aume mit Datteln zu sehen. Sie bewegen sich im Wind der Hitze des Tages. Aber die Oase bleibt immer vorne. Man erreicht sie nie. Das Gl¨ ucklichsein verh¨alt sich a¨hnlich. Es scheint immer eine Arml¨ange entfernt zu sein. Man h¨ort sogar die behunruhigenden Berichte von denen, die sagen, sie h¨atten ihr Ziel erreicht. Trotzdem sind sie nicht gl¨ ucklich. Vielleicht haben sie ein Ziel wie Erfolg oder Reichtum erreicht, aber vielleicht haben die Beziehung zum Ehepartner und zu den Kindern den Preis bezahlt. Das, was mich vor zehn Jahre gl¨ ucklich gemacht h¨atte, sagt mir heute nichts mehr. Ich nenne das den Verwelkungse↵ekt. Sie werden ihn erkennen, sobald ich ihn beschreibe. Stellen Sie sich vor, dass Sie sich seit einiger Zeit ein Objekt w¨ unschen. Es f¨angt langsam an. Vielleicht haben sie das Wunschobjekt bei einer Freundin oder einem Freund gesehen. Es hat Ihnen gefallen. Vielleicht haben Sie sogar der Freundin oder dem Freund ein paar Fragen gestellt. Wieviel kostet das? Wo kauft man so etwas? In den Tagen und Wochen danach gehen die Gedanken immer wieder zur¨ uck zum Objekt. Es entwickelt sich ein Wunsch, der immer st¨arker wird. Das ganze w¨achst hin bis zum Punkt, an dem man glaubt, dass man nur dann gl¨ ucklich sein kann, wenn man das Wunschobjekt kauft. Erst dann geht man zum Laden, wenn man die Verbindung zwischen dem Wunschobjekt und dem eigenen Gl¨ ucksgef¨ uhl gemacht hat. So funktioniert ja die Werbung, sie vermittelt ein Gl¨ ucksgef¨ uhl. Wenn der Wunsch erf¨ ullt wird und das Objekt gekauft worden ist, dann geschieht mehr oder weniger schnell etwas Interessantes. Man ist nicht wirklich so gl¨ ucklich, wie man es sich vorgestellt hat. Es ist eine Tatsache, dass man feststellen muss, dass das Leben sich gar nicht so stark ver¨andert hat. Gl¨ ucklich u ¨ber ein Objekt zu sein, bringt uns kein dauerhaftes Gl¨ uck. Der Reiz, die Aufregung und
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die Freude verwelken ziemlich schnell, nachdem man das Wunschobjekt hat. Das ist der Verwelkungse↵ekt. Deshalb m¨ ussen wir nach dem ersten Objekt, das wir erworben haben, das uns gl¨ ucklich h¨atte machen sollen, das n¨achste Objekt suchen. Und das N¨achste. Und wiederum das N¨achste. Es ist eine Kette, die nie aufh¨ort. Ich habe von Objekten geredet. Aber viele Menschen machen dasselbe mit Beziehungen zu anderen Menschen. Wir scheinen nie wirklich gl¨ ucklich zu sein. Deshalb macht der Spruch Sinn: “Die Kirschen in Nachbars Garten schmecken immer ein bisschen s¨ usser” (English: “the grass on the other side of the fence is always greener”) oder “Das Gras auf der andern Seite des Hages ist immer gr¨ uner.” Es ist ein Zeichen grosser Weisheit, wenn man mit den kleinen Dingen des Lebens zufrieden sein kann, wenn man gl¨ ucklich ist, mit dem, was man hat. Aber viele kommen erst zu dieser Weisheit nach tausenden von Ent¨auschungen. Die Ern¨ uchterung setzt ein. Man glaubt nicht mehr, dass man durch externe Dinge gl¨ ucklich sein wird. H¨aufig gehen die Menschen einen Schritt zu weit und glauben, dass man gar nicht wirklich gl¨ ucklich sein kann, dass “gl¨ ucklich sein” u ¨berhaupt nicht existiert. Sie denken, dass das Gl¨ uck willk¨ urlich ist, dass man die fl¨ uchtigen kurzen Momente des Gl¨ ucks voll geniessen soll. Und so von Moment zu Moment leben, wie eine Biene, die von Blume zu Blume fliegt. In diese ho↵nungslose Situation hinein, in der sich alle Menschen befinden, spricht der Sohn Gottes. Er spricht vom Gl¨ ucklich-Sein, aber in einer anderen Art und Weise. Es geht nicht um das Streben nach Gl¨ uck oder um das gl¨ ucklich werden. Es geht vielmehr um einen Zustand, gl¨ ucklich sein. Jesus gibt uns wieder Ho↵nung, weil er sagt, dass man wirklich gl¨ ucklich sein kann. Wenn man gl¨ ucklich ist, wie er es beschreibt, dann ist das Gl¨ ucklichsein nicht ein vor¨ ubengehender Zustand, sondern eine best¨andige Lebenslage. 3 “Gl¨ ucklich sind, die erkennen, wie arm sie vor Gott sind, denn ihnen geh¨ort die neue Welt Gottes. 4 Gl¨ ucklich sind die Trauernden, denn sie werden Trost finden. 5 Gl¨ ucklich sind die Friedfertigen, denn sie werden die ganze Erde besitzen. 6 Gl¨ ucklich sind, die nach Gerechtigkeit hungern und d¨ ursten, denn sie sollen satt werden. 7 Gl¨ ucklich sind die Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit erfahren.
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8 Gl¨ ucklich sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott sehen. 9 Gl¨ ucklich sind, die Frieden stiften, denn Gott wird sie seine Kinder nennen. 10 Gl¨ ucklich sind, die verfolgt werden, weil sie nach Gottes Willen leben. Denn ihnen geh¨ort Gottes neue Welt. 11 Gl¨ ucklich k¨onnt ihr sein, wenn ihr verachtet, verfolgt und verleumdet werdet, weil ihr mir nachfolgt. 12 Ja, freut euch und jubelt, denn im Himmel werdet ihr daf¨ ur reich belohnt werden! Genauso haben sie die Propheten fr¨ uher auch verfolgt.” Gl¨ ucklich sein in den Seligpreisungen hat mit Gott, mit unserer Beziehung zu him zu tun. Das wiederspricht, was heute in der Welt als Gl¨ uck verkauft und gepriesen wird. Die Welt sagt mit lauter Stimme seit Jahrtausenden: Gl¨ ucklich sind die Reichen. Gl¨ ucklich sind die, die viel besitzen. Sie haben viele Freiheiten. Sie haben Macht u ¨ber andere Menschen. Sie k¨onnen bestimmen und kontrollieren. Dann kommt Jesus und sagt: Nein nein, wirklich Gl¨ ucklich sind nicht die Reichen, sondern die Armen im Geist. Es ist die Erkennung und Anerkennung Gottes, die gl¨ ucklich macht. Es ist die vertraute Beziehung zu ihm, der Wunsch nach seinem Willen zu leben, das eine Person gl¨ ucklich macht. Gott sehen, das macht gl¨ ucklich, sagt Jesus. Von Gott seine Kinder genannt zu werden. Das macht gl¨ ucklich, und zwar nicht nur f¨ ur einen Augenblick, sondern f¨ ur immer. Von Gott getr¨ostet zu werden. Ich mit Gott und Gott mit mir. Das ist das h¨ochste Gl¨ uck. Man kann wirklich gl¨ ucklich sein. Aber nicht, wie man bisher gedacht hat. Jesus selbst war v¨ollig frei vom Streben nach dem Gl¨ uck in unserem Sinne. Ihm war seine Beziehung zu Gott wichtig. Dies erf¨ ullte ihn mit einer unaussprechliche Freude. Er jubelte innerlich. Er war eins mit Gott, dem Vater. Stellen Sie sich eine Freude vor, eine Gl¨ uckseligkeit, die ununterbrochen ist, die unbefleckt ist, die wie ein reines Licht ist, die stark und atemberaubend ist, die unermesslich gross ist, die das ganze Wesen erf¨ ullt. Diese Freude pur hat der Sohn Gottes immer gehabt, bevor er in Bethlehem geboren wurde, und nachdem er von den Toten auferweckt wurde. Er weiss genau, was die wahre Freude und Gl¨ uckseligkeit ist. Im Gegenteil zu uns, weiss er genau, was es heisst, gl¨ ucklich zu sein und nach nichts streben zu m¨ ussen, weil er schon erf¨ ullt ist. Jesus Christus ist gekommen, sodass wir teilhaben k¨onnen an seinem Gl¨ ucklichsein.
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Er will, dass wir dasselbe erleben. Dazu hat er selbst den Weg f¨ ur uns ge¨o↵net. Wir sollen auf seine Worte achten. Sie ernst nehmen. Jesus Christus weiss, wovon er redet. Nehmen Sie Ihre besten und gl¨ ucklichsten Momente in Ihrem Leben, auch wenn sie nur eine kurze Zeit gedauert haben. Vergessen Sie den Rest. Nehmen Sie einfach den gl¨ uckseligsten Augenblick Ihres Lebens. Multiplizieren Sie die Gr¨osse und die Intesit¨at dieses Gl¨ ucks bis ins Unermesslichen. Von einem solchen Gl¨ uck spricht Jesus in den Seligpreisungen. Die Freude, das Gl¨ uck h¨angt nicht prim¨ar von Objekten oder von Personen ab. Wenn man sein Gl¨ uck an diese Dingen h¨angt, wird man entt¨auscht werden. 3 “Gl¨ ucklich sind, die erkennen, wie arm sie vor Gott sind, denn ihnen geh¨ort die neue Welt Gottes. Das wahre Gl¨ ucklichsein f¨angt schon hier an. Im Kleinen. Und es h¨angt von unserer Beziehung zu Gott und zu Jesus Christus ab. Achten wir auf die Worte von dem, der das wahre Gl¨ uck kennt. Wir haben alle unsere Vorstellungen vom Gl¨ uck. Aber wenn sie nicht von Gott abh¨angig sind, dann f¨ urchte ich, dass sie nicht langlebig sein werden. Es gibt nichts Falsches am Streben nach Gl¨ uck an sich, aber streben nach Gl¨ uck und Gl¨ ucklich sein, weil wir mit Gott verbunden sind, sind zwei v¨ollig verschiedene Dinge. Es w¨are schade, ja tragisch, wenn wir aus lauter streben nach unserem Gl¨ uck, nie gl¨ ucklich sind. Deshalb f¨angt in Matth¨aus die Bergpredigt mit den Seligpreisungen. Jesus Christus zeigt uns den Weg zur wahren Freude und zum wahren Gl¨ uck. 3 “Gl¨ ucklich sind, die erkennen, wie arm sie vor Gott sind, denn ihnen geh¨ort die neue Welt Gottes. Und das, Liebe Gemeinde, w¨ unsche ich uns allen. Amen!
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8 Lesung: Offenbarung 21:1, 3â€“5 9 Predigt: Endgame 

9 Predigt: Endgame. Liebe Gemeinde. HÃ¤ufig kann man das Leben, die Welt und die Menschen nicht verstehen. Vor nur zehn Tagen wurden wir von sinnlosen ...
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8 Lesung: Johannes 16,22-28 9 Predigt: â€œAugen, die 

Manchmal aber flÃ¼stert uns der Heilige Geist Gottes eine Vision ein. Noah bekam von. Gott die Vision eine Arche zu bauen. Ich bin ziemlich sicher, dass Noah, ...
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8 Lesung: Apostelgeschichte 1,1-5 9 Predigt: â€œWarten 

Er schrieb den berÃ¼hmten Satz: â€œGeduld ist die GefÃ¤hrtin der Weisheit.â€� Heute sind weder Weisheit noch Geduld ein grosser Hit. DarÃ¼ber hÃ¶rt man praktisch nie ...
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8 Lesung: Lukas 17,11-19 9 Predigt: Die geistliche 

11 Auf seinem Weg nach Jerusalem gelangte Jesus an die Grenze zwischen. GalilÃ¤a und Samaria. 12 Als er dort in ein Dorf kam, standen in einiger Entfernung ...
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8 Lesung: RÃ¶mer 14,17-19 9 Predigt: Frieden stiften 

17 Denn wo Gottes Reich beginnt, geht es nicht mehr um Essen und Trinken. Es geht darum, dass wir ein Leben nach Gottes Willen fÃ¼hren und mit Frieden.
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9 Lesung: Apostelgeschichte 1,6-11 10 Predigt 

Liebe Gemeinde. Es ist unfassbar, wieviele Konflikte und MachtkÃ¤mpfe in diesem Augenblick stat- tfinden. Land gegen Land, Volksgruppe gegen Volksgruppe, ...
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8 Lesung: 1. Petrus 5,5-11 9 Predigt: â€œLegt alle 

5 Geht zuvorkommend miteinander um; kleidet euch in Bescheidenheit! Nicht umsonst heiÃŸt es in der Schrift: â€œDen HochmÃ¼tigen stellt sich Gott entge- gen,aber ...
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8 Lesung: Apostelgeschichte 7,51-60 

In der frÃ¼hen. Kirche und im Neuen Testament finden wir Hunderte von Worten, die mit diesem Wort verbunden sind. Die ersten Christen waren unbewaffnet und ...
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8 Lesung: Offenbarung 1,9-21 

wird, um des Wortes Gottes und des Zeugnisses Jesu willen. 10 Ich war an des Herrn Tag im Geist, und ich hÃ¶rte hinter mir eine laute. Stimme wie von einer ...
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9 Lesung: Johannes 20,19-29 

19 An diesem Sonntagabend hatten sich alle JÃ¼nger versammelt. Aus Angst vor den Juden lieÃŸen sie die TÃ¼ren fest verschlossen. PlÃ¶tzlich war Jesus bei ihnen.
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8 Lesung: Lukas 6,27-36 

34 Und was ist schon dabei, Leuten Geld zu leihen, von denen man genau weiÃŸ, dass sie es zurÃ¼ckzahlen? Dazu braucht man nichts von Gott zu wissen.
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sie wollen keinen erfolg glcklich sein 1 book by poehm 

Shoes 1st Edition, Slam Dunk Vols 23, Slightly Irregular, Smart Economics ... To 50 Questions About Government Taxes Business And Households, Solution ...
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8 Lesung: Philipper 2,1-11, Elberfelder 

04.08.2019 - 5 Habt diese Gesinnung in euch, die auch in Christus Jesus war,. 6 der in Gestalt Gottes war und es nicht fÃ¼r einen Raub hielt, Gott gleich zu.
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8 Lesung: RÃ¶mer 12, 2-18 

2 Passt euch nicht dieser Welt an, sondern Ã¤ndert euch, indem ihr euch von. Gott vÃ¶llig neu ausrichten lasst. Nur dann kÃ¶nnt ihr beurteilen, was Gottes. Wille ist ...
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8 Lesung: Jesaja 55,1-11 (NLB) 

30.06.2019 - 5 Ihr werdet unbekannte VÃ¶lker rufen: VÃ¶lker, die dich nicht kannten, werden um des Herrn, eures Gottes, willen eilends zu dir kommen, weil ...
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Offenbarung 1,4-8 9 Predigt: Liebe, die zurechtweist 

5 und von Jesus Christus, welcher ist der treue Zeuge, der Erstgeborene von den Toten und FÃ¼rst der KÃ¶nige auf Erden! Ihm, der uns liebt und uns erlÃ¶st hat von ...
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8 Lesung: Exodus 3,1-14 (HfA) 

Francesco Mordasini, Reformierte Kirche Dielsdorf, 9. September 2018. 6. 8 Lesung: Exodus 3,1-14 (HfA). 1 Mose hÃ¼tete damals die Schafe und Ziegen seines ...
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8 Lesung: 1. Korintherbrief 12,12â€“28 

12 So wie unser Leib aus vielen Gliedern besteht und diese Glieder einen Leib bilden, so besteht auch die Gemeinde Christi aus vielen Gliedern und ist doch.
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8 Lesung: MatthÃ¤us 18,23-35 

8 Lesung: MatthÃ¤us 18,23-35. 23 Man kann die neue Welt Gottes mit .... Buches Mose (Leviticus 19,17-18.32-34) hÃ¤tten heute geschrieben werden kÃ¶nnen: ...
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8 Lesung: MatthÃ¤us 25,31-45 

Syrien, Afghanistan, aber auch aus dem Sudan, aus Somalien, und aus der Demokratischen. Republik Kongo. Die meisten FlÃ¼chtlinge werden von LÃ¤ndern ...
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No 5112 - 2013jnirt5ia - Minsa 

Que, en la ciudad de Brasilia, República Federativa del Brasil, se realizará el "II abich. Encuentro Anual de la Red de
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8 Lesung: 2. Korinther 12,1-10 

2 Ich kenne einen Menschen, der mit Christus eng verbunden ist. Vor vierzehn. Jahren wurde er in den dritten Himmel entrÃ¼ckt. Gott allein weiÃŸ, ob dieser.
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8 Lesung: MatthÃ¤us 19, 16â€“26 

14. Aber fÃ¼r Gott ist alles mÃ¶glich. Daren kÃ¶nnen wir fest halten. Wenn wir ihn suchen, dann lÃ¤sst er sich finden. Und genau wenn wir ihn suchen, geschehen die ...
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8 Lesung: MatthÃ¤us 25,31-46 

Wer kann die Konsequenzen von diesen masslosen Morden an unschuldigen. Menschen voraussehen? Was wird aus den Kindern und den jungen Menschen ...
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